


ungsorte in Beuel" und die dazugehörende Broschüre ver- 1934 war Paul Langen als Gründungsmitglied bei der
antwortlich zeichnet und dabei unter den 26 Beueler Ge- Gründungsversammlung der ,,Freiwillligen Feuerwehr
dächtnisstätten an Opfer des Nationalsozialismus u. a. die Holzlar" mit den anderen Mitstreitern aus dem ehemali-
Paul-Langen-Straße und Paul Langen als Opfer und Regime- gen Vorstand des aufgelösten Bürgervereins dabei. Er
Kritiker aufführt. wurde mit der Leitung einer Kommission beauftragt, die

,& schon zwei Tage später in der Schule die Statuten und"' Satzung für die Feuerwehr vorlegte. Da sich seine Dien-

; stwohnung über den Schulräumen befand, war er auch
nach Dienstschluss in Holzlar unterwegs und kannte die

L

- J "' ,—± , " , Nöte und Sorgen der Bevölkerung aus unmittelbarer
r""- " "' Erfahrung. Viele Jahre spielte er auch den St. Martin='=e'. "

_:p- .·' '· " ^ s -- und kritisierte in Anspielungen am Martinsfeuer die
·d" ·

-. " _ '" , - m ^ " sozialen und politischen Verhältnisse.
.

~=>" j O

" , . " " ' . """ ,r Als im August 1937 der Gemeinderat sich dafür be-
-~ · + - "- geisterte, Holzlar zu einem Fremdenverkehrsort zu

" ~ machen und
6F 7

,
~mL\ damit die " " +

,-=>' "" "'.% ' ökonomi-
.. .. sche Situa-

% · tion anzu-

· f kurbeln, .Desweiteren waren anwesend: Der Bonner Pro essor Wolf" wurde er

_gang Kubin, der sich seit seinem Zuzug nach Holzlar mit mit der "' ür-'- j " "

" ~ =Paul Langen beschäftigt und literarisch auseinandersetzt, Werbung " '. " r «4~

sowie. der 14jä!lrige Holzlarer SchijlSr Lukas Ahl!)om, der für diese ""' ' "
für seine Arbeit ,,War Paul Langen ein Held?" beim Bürger" Idee beauftragt; für die Umsetzung forderte er die elek-
verein und einigen Mitgliedern etliche Recherchen angestellt trische Beleuchtung, die Wegeausbesserung und den
hatte. Mit dieser Schrih ist der junge Gymnasiast 2009 beim Ausbau von Wasserleitungen, Maßnahmen, die erst 20
Geschichtswettbewerb i ,'s- ·· · ·
des Bundespräsidenten a'. Jahre spater realisiert wurden., .7:-:,'! ·"

als Landessieger her- .'ii'" · ' f f '
..", - ·"" Bereits im Vor eid der 600-Jahr eier Holzlars 1994

vorgegangen. "- war der Vorstand des Bürgervereins bemüht, die Erin-

. . nerung an Paul Langen, sein pädagogisches und poll-In seinen Eingangswor- . . . . .
tisches Wirken in Holzlar, die Verhaftung durch die

ten hob der Vorsitzende - . . . .
.. . Gestapo und seinen tragischen Tod im Siegburgerzunachst die hervorra- . . .. .

. Zuchthaus wenige Wochen vor Kriegsende starker insgende Zusammenarbeit . . . ..
in unseren Tagen, aber ~ "~ , "" ' Bewusstsein der heutigen Einwohner zu rucken. Nach

. . " langwierigen Gesprächen mit dem Stadtarchiv und derauch die enge Verbundenheit des Bürgervereins Holzlar mit Verwaltung, Spendenaufrufen des Bürgervereins und der
der Geschichte der Volksschule hervor, deren Errichtung Sammelaktion

",1912 im wesentlichen auf das Engagement des vier Jahre zu" einer ehemaligen
vor gegründeten Vereins zurückging. .. .

Schülerin konnten

. dann die Zusatz- ,_Kurz schilderte er, wie Paul Langen, der am 16.4.193 1 seine tafeln an den .'d., . .. .sb,!a.,'!-
ßür" ' ' ' - " '.' . . ,, :'m2 ·,Lehrerstelle in Holzlar antrat, sich für den Ort und das Straßenschildern

Gemeinwohl in den folgenden Jahren einbrachte. Im selben angebracht
NJahr kam es mit Paul Langen als Schriftführer erneut zu werden·
i|# " -einer Gründung des Bürgervereins Holzlar, der allerdings Mitten in die

kurz nach der Machtergreifung der Nationalsozilisten im Erinnerung an den Lehrer, Vater, Menschen Paul
Jahre 1933 bereits verboten wurde. Schon Anfang Februar
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Langen - und damit auch an seine Bewertung 65, 70, 75
Jahre später - ging es, als Lukas Ahlbom aus seiner Arbeit
über den Werdegang des Hauptlehrers und über den Schul-
alltag im Nationalsozialismus berichtete.

Die zitierten Zeitzeugen meldeten sich zu Wort, schnell
entspann sich eine rege Diskussion zur Frage nach dem
,,Helden". Viele seiner ehemaligen Schülerinnen und Schü-
ler berichteten in authentischer Weise, wie Paul Langen 1iii
kleinen Kreis, aber auch vor, während und nach dem Unter-
richt, im Alltag, oder abends bei Besuchen mancher Eltern-
häuser gegen die Gleichschaltung, die nationalsozialistische
Diktatur und Geisteshaltung ankämpfte, wie er Zivilcourage
bewies. Dies zeigte er gerade nach Errichtung der sogenan-
nten ,,Deutschen Volksschule"' zu Ostern 1939, als in den
Schulen von Amts wegen alle konfessionellen Gegenstände
und religiösen Haltungen verboten wurden; in den Kriegs-
jahren wurden ,,feindliche" Sender gehört, Paul Langen
verurteilte den sinnlosen Krieg.

An viele dieser Begebenheiten konnte sich auch Sigrid
Langen erinnern, besonders aber an die zunehmende Bedro-
hung und Gefahr für Leib und Seele nach Kriegsbeginn, an
erste Einquartierungen in der Dienstwohnung im Schulge-
bäude, an den ständigen Fliegeralarm ab Mai 1940. Schick-
salsschläge, wie der fiiihe Tod des älteren Bruders und
Krankheit und Tod der Mutter, trübten die glücklichen Kind-
heitstage. Aber auch schöne Erinnerungen an den blühen-
den Schulgarten, oder an den mutigen Schwimmunterricht
des Vaters in einer Tongrube, im Stangier-Weiher in Kohl-
kaul, von dem auch sie profitierte, blieben haften. Die
Schwimm-Lektionen verliefen so erfolgreich, dass im
September 1942 zum ersten Mal drei Holzlarer Schüler die
DLRG-Prüfung bestanden.

letzten 4 Strophen des Gedichtes ,,Holzlahr", das der
Bonner Professor und Freiheitskämpfer Gottfried Kinkel
1850 in der Kerkerhaft in Spandau über unseren Heimat-
ort verfasst hatte.

Wie fiiiher zu Unterrichtsbeginn bei Paul Langen, san-
gen zum Schluss dieses unvergesslichen Abends alle die
alten Volks- und Wanderlieder der Wandervögel-l Ju-
gendbewegung mit, die Sigrid Langen mit ihrem wim-
derschönen Sopran anstimmte und auf der extra mitge-
brachten ,,Ziehharmonika" ihres Vaters voller Herzblut
und mit Schwung begleitete.

Frau Langen
.,freute sich sehr

über das Angebot '- "
,} ' -..von Rektor '

Hoyer, die alte "f , '
.Dienstwohnung -

heute Ver-
waltungstrakt mit
Büros und
Lehrerzimmern -
zu besichtigen.
Die behutsame
Renovierung vor
einigen Jahren hatte zum größten Teil die alte Innen-
bausubstanz mit den kleinen Wandschränken (fiiiher
Spielzeugaufbewahrung für jedes der drei Kinder und
Nachttoilette), den alten Holztiirrahmen und Kasetten-
türen, den knatschenden Bodendielen usw. erhalten; die
heutige Lehrerküche war auch damals Küche, wie wir en
passant neben vielen Anekdoten erführen.

Bei der Verabschiedung zeigte der Vereinsvorsitzende
Während sich die Anwesenden bei Tee und Kanapees im Foyer auf die alte Schulglocke, die Rektor Meyer
stärkten, alte Fotos studierten, leitete der Vereinsvorsitzende gerettet hatte, und auf die alte schwere Schultür aus
mit dem Gedichtvortrag ,,Holzlar" von Paul Langen über massiver Eiche, die links vom Eingang an der Innen-
zum abschließenden Teil des wand hängt. Diese hatte der Bürgerverein
Abends. Prof. Wolfgang zur 600-Jahrfeier Holzlars wiederentdeckt,
Kubin, Sinologe, seit Jahren restauriert und der Katholischen Grund-
wohnhaft in Holzlar und " schule 1994 zum Andenken übergeben.
Verfasser zahlreicher Gedicht- Vielleicht gelingt zur lOO-jahrfeier der
bände, trug sein Poem ,,Paul- ' : Schule im Jahre 2012 ein ähnlicher Akt mit
Langen-Straße" (2002) vor, den (evtl. neu anzufertigenden) Wetter-
das bezeichnender Weise den fahnen, die fiüher das Schuldach
Untertitel trägt ,,Ich lasse schmückten?
mich nicht knechten! Paul
Langen (1893-1945)". Danach Mit dieser Veranstaltung leistete der
stellte der Vorsitzende die ' Bürgerverein einen weiteren, kleinen
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Beitrag gegen das Vergessen und zum Erinnern aus ,,erster
Hand" mit den Zeitzeugen. Lange wird es diese historische
,,Quelle" nicht mehr geben. Mit Unterstützung der Schul-
leitung hat der Bürgerverein Holzlar ein weiteres Projekt
jetzt in die Wege geleitet: Zum Gedenken an Paul Langen

,. , ., :,.. möchte er einen sogenannten" " " "' " " ,,Stolperstein" des Kölner

Künstlers Günter Demnig auf

I dem Gehweg vor der

. ehemaligen Dienstwohnung' , an der Holzlarer Schule
verlegen lassen. Damit soll

' -··-2 -·- " -.-. neben Straßennamen und
Zusatztafeln ein weiteres Gedenkzeichen an diesen
Holzlarer ,,Helden" und Nazi-Opfer erinnern. Sigrid Langen
hat zum Gedächtnis an ihren Vater hierzu das Sponsoring
übernommen — wie seinerzeit ihre verstorbene ältere
Schwester Hiltigunt im Jahre 1994 mit dem damals neu
geschaffenen Paul-Langen-Wegekreuz.
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Ein verstecktes Dorf auf dem Weg zur Bundeshauptstadt
(Teil I)

Von Henning Gilde

Bis zur Raumordnung im Jahre 1969 war Holzlar eine
selbstständige Gemeinde im Amt Menden des Siegkreises.
Die letzten Bürgermeister nach dem Krieg waren Heinrich
Behr, Dr. Reinold Hagen und Theodor Henseler. Sie ha-
ben das Bild, das Holzlar heute bietet, wesentlich mitbe-
stimmt. Aus meinen Wissen, meiner Sicht und meiner
Weise möchte ich über sie berichten.
Bürgermeister Heinrich Behr war bis 1933 Bürgermeister
von Holzlar und wurde es nach dem 2. Weltkrieg bis 1948
wieder. Außer der großen Not, die Kriegsfolgen mit sich
bringen, kamen weitere für damalige Verhältnisse fast un-
lösbare Probleme auf die kleine Gemeinde zu. Die Ein-
wohnerzahl stieg von 1939 bis 1950 durch Kriegsge-
schädigte und Vertriebene um etwa 500 Einwohner, die
von den Bürgermeistern eingewiesen wurden.
Welche Belastung für die Bürger in ihren bescheidenen
Fachwerkhäusern bedeutete, die heute aber schmuck

modernisiert sind, konnte keiner ahnen. Es konnten
Wohnungen weder instand gesetzt noch gebaut werden.
Wie viel Quadratmeter Wohnfläche war für jeden Bürger
vorhanden? Besaß jeder ein Bett und einen Stuhl, oder
konnte er an einem Tisch sitzen? Es ist nicht zu beant-
worten. Die Dorf- oder Hauspumpe liefert das lebens-
notwendige Wasser, das WC entfiel. Man musste mit
vielen auch den Kochherd teilen.

Rektor Meyer wurde 1950 in die schönste und modemste
Volksschule dieser Gegend versetzt mit Schulgarten,
Bienenhaus, Dorfpumpe und Klo, dessen Spülung der
Mühlenbach besorgte, aber ohne Außenlampe. An den
vier Ortswirtschaften leuchteten die Lampen, bis der Wirt
sie abschaltete, dafür leuchteten sie am Kaufhaus Henseler
auch, wenn die Sonne schien. Auch die Straßen waren
nicht besser wie überall in den Dörfern Deutschlands.
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